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Vorwort zur Reihe

Viel ist in letzter Zeit von der Digitalisierung die Rede. Und das zu 
Recht. Die Digitalisierung stellt eine noch nie erlebte Revolution in der 
Menschheitsgeschichte dar in einer noch nie dagewesenen Breite und 
einer noch nie erlebten Geschwindigkeit. Die Digitalisierung betrifft 
alle Bereiche des menschlichen Lebens. In der Reflexion über dieses 
Totalphänomen steht meistens die technische Perspektive im Vorder-
grund.

Die Reihe „Mensch und Digitalisierung“ der Bischöflichen Medien
stiftung der Diözese Rottenburg-Stuttgart untersucht die Auswirkungen 
des „Totalphänomens“ Digitalisierung auf unser Menschsein in der Mo-
derne. Dabei will die Reihe aber nicht nur analysieren, sondern auch 
konkrete Anhaltspunkte für Handlungsmöglichkeiten thematisieren. 
Niemand kann sich der Digitalisierung und ihren Auswirkungen entzie-
hen, umso wichtiger sind deshalb Impulse, mit Wirklichkeitsverlusten 
umzugehen und neue Sicherheiten zu finden.
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Digitale Souveränität braucht Bildung
Bildungstheoretische Impulse für die Erwachsenen-  
und Weiterbildung

Norbert Vogel

Worum geht es – letztendlich?

Bildungstheoretische Überlegungen zur Digitalisierung sind in der (er-
wachsenen-)pädagogischen Fachdiskussion noch eher singulär. Dabei 
bietet sich die Besinnung auf den Bildungsbegriff als ureigene Kategorie 
der Pädagogik geradezu an. Denn in zurückliegenden Zeiten tiefgrei-
fenden Wandels diente der Bildungsbegriff bereits als probate Kategorie 
der Reflexion und Verständigung darüber, welcher Art die Lernbemü-
hungen zu sein hätten, um die jeweiligen Herausforderungen mit pä-
dagogischen Mitteln angehen zu können. Und auch heute stellt sich 
angesichts individuell wie kollektiv eingreifender digitaler Transforma-
tionsprozesse die Frage, ob nicht bildungsaffine Werte wie Selbstbe-
stimmung, Mündigkeit, Subjektentwicklung, Humanität, Solidarität und 
Mit-Verantwortung für das Gemeinwohl andere und womöglich weiter-
gehendere Optionen zu eröffnen vermögen als wertfrei erscheinende 
und nutzenorientierte Lernmaßnahmen wie Qualifizierung oder Kom-
petenzentwicklung.

Wo viele Akteure mit unterschiedlichen Interessenlagen und Po-
sitionen unterwegs sind, die auf die Gestaltung von Digitalisierung 
Einfluss gerade auch im Bildungsbereich zu nehmen versuchen, ist ein 
kritischer Blick auf entsprechende bildungspolitische Konzepte und 
Strategien dringend geboten. Dieser Beitrag will einen solchen Blick 
vornehmen. Konkret soll es darum gehen, ausgewählte Digitalisierungs-
konzepte relevanter bildungspolitischer Akteure einer bildungstheore-
tischen Analyse zu unterziehen. Unter Berücksichtigung vorliegender 
empirischer Forschungserkenntnisse wird der Frage nachzugehen sein, 
ob bzw. welche Bildungspotenziale die jeweiligen Zugänge eröffnen 
können. Mit besonderem Blick auf die Erwachsenen- und Weiterbil-
dung wird dabei zu klären sein, welche Rolle Bildung als normative 
Kategorie zur Entwicklung digitaler Souveränität zukommen kann. Mit 


